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Halle und Umgebung n

Amtlicher Teil
Auslandseier

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Auslandseier be
dere Lieferung wird am Sonnabend den 12 Januar 1918 in

r Talamtſchule fortgeſetzt Zugelaſſen werden die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 28 001 33 000 vormittags von
814 11 Uhr und die Nummern 33 001 38 500 vormittags von
11 1 Uhr Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Ei zum
Preiſe von 48 Pfennige abgegeben Eine Nachlieferung findet
nicht ſtatt Umtauſch nur innerhalb 3 Tagen

Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes
Geld vor allem Kupfergeld bereit halten

Freibank Verkauf
Zum Freibank Verkauf am 12 d M werden die Jnhaber folgender

Kummern zugelaſſen
Um 8 Uhr Nr 6901 7000 Um 11 Uhr Nr 7201 7300

9 Nr 7001 7100 12 Nr 7301 740010 Nr 7101 7200 I Nr 7401 7500
Seifenkarten Ausgabe

Vom Montag den 14 bis Sonnabend den 19 d Mts
werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich mit den
Brotmarken neue Seifenkarten ausgegeben

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Rückgabe der jetzt gültigen
roten Seifenkarten welche mit dem 1 Februar die Gültigkeit ver
lieren

r den Kopf des Haushaltes wird eine Seifenkarte aus
eben der Abholung iſt der Lebensmittelſchein vorzulegen

Gültigkeit der grünen Kohlenkarten
Jn der Woche vom 14 bis 19 d Mts r auf die Kohlen

marken Nr 33 und 34 zuſammen je ein Zentner Briketts abgegeben
werden

Bei geringem Kohlenvorrat iſt die Abgabe von zunächſt nur
146 Zentner auf eine der beiden Nummern zuläſſig

Die Nummern 31 und 32 verlieren mit dem 13 d Mts ihre
Gültigkeit

Dieſe Bekanntmachung gilt als Ergänzung unſerer Verord
aungen vom 28 April und 26 Rovember 1917 uwiderhand
lungen unterliegen den dort angeführten Strafen Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark

Am Montag den 14 Januar 1918 keine Sitzung der
Stadtverordneten

Halle den 11 Jannar 1918

Keil
e

CLokaler Teil

Aus dem Staötparlament
Derſelbe Geiſt erfreulicher ſozialer Fürſorge der feiner

zeit bei Kriegsausbruch unſere ſtädtiſchen Behörden veran
laßt hatte das Höchſtmaß der ſtädtiſchen Zuſchüſſe für Krieger
familien reicher zu geſtalten als es in irgend einer anderen
deutſchen Stadt geſchah erfüllte auch geſtern die Verhand
lungen der Stadtverordnetenverſammlung Etwa 15 Stadt
oeerordnete unter Führung des Herrn Balke brachten eine
Interpellation ein die da fragt ob und wann und in welchem
Umfange der Magiſtrat geneigt ſei den ſtädtiſchen Ange
ſtellten Beamten und Arbeitern nach dem Beiſpiel des
Staates neben den laufenden Teuerungszulagen einmalige
rußerordentliche Zuwendungen zu gewähren
Und die Antwort des Magiſtrats die ſogleich noch in der
Sitzung gegeben wurde fiel in einer Weiſe aus daß alle
Beteiligten ſich damit vollauf zufrieden erklären können
Schon vor Weihnachten hat ſich aus eigenem Antrieb unſer
Magiſtrat mit der Sache beſchäftigt alle ſtädtiſchen Be
dienſteten ſollen ausreichend bedacht werden auf keinen Fall
geringer als der Staat das ſeinen Beamten gegenüber getan
hat Nur ſucht der Magiſtrat die Regelung praktiſcher vor
zunehmen ſo daß die Angeſtellten auch wirklich eine Hilfe
durch die außergewöhnlichen Zuwendungen haben Ge
knauſert ſoll nicht werden es wird ſich dabei um einen Ge
ſamtbetrag von etwa einer halben Million Mark handeln

Die Erwägungen von denen ſich der Magiſtrat bei
ſeinem Entſchluß hat leiten laſſen es iſt im Morgenblatt
darüber ausführlich berichtet wird man anerkennen
müſſen Es verdient zum Beiſpiel durchaus Billigung daß
der Magiſtrat ſich nicht das Schema des Staates zu eigen
machen will denn das würde um nur eins hervorheben
dazu führen daß jemand der nur mal aushilfsweiſe bei der
Stadt Dienſte nimmt und vielleicht nach einer Woche ſchon
wieder weggeht die reiche Zuwendung von mehreren hun
dert Mark bekommen würde Das wäre ein unverdientes
Geſchenk und würde die Jntereſſen der Allgemeinheit die doch
ſchließlich die Mittel aufzubringen hat geradezu verletzen
Die Verſammlung war denn auch mit den Grundlinien
nach denen der Magiſtrat ſeine Fürſorge einrichten will
durchaus einverſtanden

Für die Angeſtellten des Stadttheaters Solokräfte
Orcheſter Chor und Ballett mitglieder ſtand
geſtern bereits eine Vorlage zur Beratung die neben den
bisherigen Zuwendungen noch außerordentliche monatliche
Teuerungszulagen vorſieht und zwar in einer Höhe daß da
durch die in einer Petition niedergelegten Wünſche der
Bühnenangehörigen noch übertroffen werden Die Vorlage
war von der SaaleZeitung bereits am Mittwoch mit
geteilt und auch darüber war kein Zweifel gelaſſen daß ſie
die Zuſtimmung der Stadtverordneten finden würde Um
ſo überflüſſiger und unnützer mußte es erſcheinen daß die
Chorſänger und Ballettmitglieder die Zwiſchenzeit dazu be

üT

nutzten den einzelnen Stadtverordneten Briefe ins Haus zu
ſenden in denen ſie die Angaben jener Vorlage über die bis
herigen Zuwendungen als falſch hinſtellten Die Herrſchaften
bezogen ſich dabei auf einen Auszug der Vorlage in der
Saale Zeitung der zwar an einer Stelle einen ganz un
weſentlichen Druckfehler enthielt aber für jeden der nicht
böswillig Falſches hineinleſen wollte gar nicht mißver
ſtanden werden konnte Die durchaus richtigen Zahlen
angaben waren identiſch mit denen der Magiſtratsvorlage
und es beſtand für die Herren Chorſänger kein Anlaß die
Sätze die für Orcheſter mitglieder in jener Auf
zählung angegeben waren auf ſich zu beziehen und wie der
Herr Oberbürgermeiſter ganz richtig bemerkte Nörge
le i en daran zu knüpfen Die Abfertigung die ſie geſtern
für ihre unangebrachten Schreiben unter der Zuſtimmung der
Verſammlung erfuhren war daher wohlverdient

Eine Vorlage über Feſtſetzung einer neuen Fluchtlinie
an der Zietenſtraße gab Veranlaſſung zu einer Ausſprache

über die Frage ob denn die Halberſtädter
Bahn die vor dem Ealgenberge vor
beiführt und die Stadt einſchnürt
verlegt werden könne Die Freunde dieſes
Projekts
Fluchtlinienfeſtſetzung Die Verſammlung lehnte das jedoch
ab da ſie der Anſicht war daß die Fluchtlinienfeſtſetzung ſpä
tere Projekte nicht berührt

Die Debatte die ſich an die Theatervorlage ſowie an
dieſe letztere Sache knüpfte tragen wir im Folgenden nach

Punkt 3 betrifft die Aenderung des Theaterver
trages über die die Herren Stadtverordneten Dehne
und Hos berichten Es handelt ſich darum den Theater
angeſtellten außer den ſchon jetzt beſtehenden Teuerungs
zulagen noch außerordentliche laufende Zulagen von 20 Mk
monatlich für Un verheiratete und 25 Mk für Verheiratete
zu gewähren für jedes Kind unter 18 Jahren ſofern es nicht
mehr als 30 Mark eigenes Monats Einkommen hat 10 Mark
Ehegatten die am Theater beſchäftigt ſind ſollen insgeſammt
30 Mark erhalten Wie Herr Str Dehne ausführt will
man

die Preiſe der Theaterplätze
um die Mittel für die in acht Monaten etwa 30 000 Mark
fordernde neue Teuerungszulage zu gewinnen in folgender
Weiſe erhöhen

Schauſpiel Opern Stammkarten

Plätze preiſe preiſe preiſebisher neu bisher neu bisher neu
l

VorbühnenLaube 4,10 5,060 5,10 6,00 2,70 3,70
Vorbühn Laube I Rg 4,10 5,00 5,10 6,00
J Ring Laube 360 4,50 4,10 5,00 2,70 3,70
Z Ring e 3,60 4,10 4,10 4,60 2,70 3,20
Seſſel 360 4,10 4,10 4,60 2,70 3,20Sperrſize a 3,10 3,60 3,60 4,10 2,20 2,70I Platz v 2,50 2,80 3,00 3,30 1,70 2,20
II Plas 175 200 2,10 2,50II Ring Laube 1440 1,60 1,80 2,00
II Ring Vorderreihen 1, 40 1,60 1,80 2,00 1,20 1,45
II Ring Hinterreihen 0,75 0,85 0,90 1,00
II Ring letzte Reihen 0,45 0,50 0,55 0,60
III en 0,90 1,10 1,15 1,25Oberring 0,50 0,60 0,60 0,70 SAuch nach dieſer Erhöhung ſind in Halle die Theater
preiſe geringer als in anderen Städten mit denen Halle ver
glichen werden kann

Herr Stv Hos führt namens des ſtädtiſchen Haushalts
ausſchuſſes aus daß auch dieſer Ausſchuß die Notwendigkeit
außerordentlicher Teuerungszulagen für das Theater
perſonal anerkannt habe Mangels einer rechtlichen Hand
habe dem Theaterdirektor können wir die Mehrkoſten
nicht auferlegen und die Stadt hat dafür keinen Fonds
iſt der einzig gangbare Weg die Erhöhung der Theaterpreiſe
o Höhe der Teuerungszulagen wie ſie der Magiſtrat vor
chlägt entſpricht vollauf den Wünſchen des Ver
bandes der Bühnenangehörigen wie ſie uns in
der eingegangenen Petition nahegebracht werden Die darin
genannten Sätze ſind ſogar niedriger als wir ſie beſchließen
wollen Auch die Kinderzulage iſt höher Von Mitgliedern
des Balletts und von der Chorſängervereinigung werden in
einem Rundſchreiben das den Stadtverordneten zugegangen
iſt die Angaben über gezahlte Teuerungszulagen wie ſie die
Magiſtratsvorlage aufführt als irrig bezeichnet Der Direk
tor habe keine Zulagen gegeben und liefere auch keine Schuhe
und Strümpfe Jch bin nicht imſtande im Augenblick die
Richtigkeit der Behauptungen nachzuprüfen ich muß das
auf ſich beruhen laſſen

Herr Stv Emmer Jch begrüße die Vorlage Er
freulich iſt daß der Theaterbeſuch ſich ſo außerordentlich ge
hoben hat Das trifft allerdings auch auf den Beſuch der
Tingeltangel zu Die Stadt und der Theaterdirektor kommen
auf ihre Rechnung Die Theaterangeſtellten wünſchen nun
daß die Teuerungszulage ſchon vom 1 September ab datiert
werde Es nt ja nun daß auch der Magiſtrat daran ge

hat weit zurückzugreifen denn anders würde es
nicht ſtimmen daß er für acht einen Mehraufwand
von etwa 30 000 Mark herausrechnet Es kämen nur ſonſt
15 000 Mark in Frage Jch beantrage aber noch ausdrück
l die außerordentlichen Teuerungszulagen ſchon vom
I tember ab alſo rückwirkend zu gewähren Daß Ehe
gatten die am Theater beſchäftigt ſind zuſammen nur
30 Mark monatlich erhalten ſollen ſtatt je 20 Mark erſcheint
mir ungerecht m ſoll eine Frau die am Theater be
ſchäftigt iſt weniger bekommen als wenn ſie an einer an
deren ſtädtiſchen Stelle z B in der Talamtſchule tätig
wäre Dort würde ſie ohne weiteres als Einzelperſon voll
gerechnet werden und 20 Mark erhalten Jch beantrage alſo
den am Theater beſchäftigten Ehepaaren zuſammen ſtatt
30 Mark 40 Mark zu gewähren Die neue Eingabe der Chor
änger und Ballettangehörigen iſt auch mir zu gen

Leute ſagen darin daß der Theaterdirektor ihnen nur
ein Paar Schuhe geliefert im übrigen müßten ſie für

und Strümpfe ſelber ſorgen und ſie behaupten auch
niemand von Jhnen die r r gen vom Direktor

men habe die nach der Magiſtratsvorlage als tatſächlich
hingeſtellt ſind Jch bitte darüber Aufklärung zu ſchaffen

r Oberbürgermeiſter Dr Rive Das Rundbſchre
das Chorſänger und Ballettangeſtellten den

verlangten Vertagung des Antrags über die

e

Stadtverordneten haben ehen laſſen iſt eigentlich esPrivatbrief Der Kergeeter ihn nicht erhalten Die Be
mängelungen in dieſem Schreiben knüpfen an und beziehen
ſich ausdrücklich auf einen Artikel der Saale Zeitung
die allein von den halliſchen Zeitungen über die Sache be
richtet hat Jch habe den Artikel in der SaaleZeitung ge
ſehen aber ihn nicht darauf nachgeprüft ob die Zahlen die
er gibt ſtimmen Es iſt nicht ein Abdruck der Magiſtrats
vorlage ſondern ein Auszug Die volle Wiedergabe hat ſich
jedenfalls aus Raum und Papiermangel verboten Das
eine ſteht unbedingt feſt Die Zahlen die der Magiſtrat in
ſeiner Vorlage gegeben hat beruhen auf amtlichen Feſtſtel
lungen und ſind unanfechtbar Mit dieſen amtlichen Zahlen
deckt ſich n was die SaaleZeitung in ihrem
Auszug gegeben hat Von dem Chor und Ballettperſonal
war an den Stellen auf die ſich das Schreiben dieſer beiden
Gruppen ſtützt gar nicht die Rede ſondern es war aus
drücklich von Orcheſtermitgliedern geſprochen
Die Redakt Bei früheren Gelegenheites Hat ſich ſchon ge
zeigt daß die Herrſchaften vom Theater manch
mal über ihre Bezüge ſelbſt nicht orientiert
ſind So brachten ſie einſtmals in einer Eingabe eine Zu
ſammenſtellung die unvollſtändig und unrichtig war Das
wurde ihnen nachgewieſen und ſie derichtigten dann ſelbſt
in einer zweiten Eingabe ihren Jrrtum Damals erkannten
ſie alſo ausdrücklich ihre Darlegungen angeſichts jenes unan
fechtbaren a e als irrtümlich an Tatſache iſt daß
den Leuten über die vertragsmäßige Frie
densgage hinaus ſchon jetzt Mehrzahlungen gemacht
worden ſind zu denen der Direktor nicht verflichtet war
Ob nun dieſe Zuwendungen ausdrücklich als Teuerungs
zulagen bezeichnet ſind iſt gleichgültig aber vielleicht
klammern ſich die Leute an dieſe Aeußerlichkeit Sie ſagen
Schuhe und Strümpfe würden den Ballettkorpsmitgliedern
nicht geliefert nur e in Paar Schuhe habe der Direktor bis
her gegeben Nun auch das iſt ſchon angeſichts des Mangels
an hen und Strümpfen eine Leiſtung Es ſteht auch
gar nicht in der Magiſtratsvorlage daß der Direktor Schuhe
und Strümpfe in natura liefert ſondern es wird geſagt
10 Mark monatlich für Schuhe und Strümpfe
Wenn die Herrſchaften in ihrem Brief ferner ſagen es ſei
falſch zu behaunpten ihre Aufbeſſerungen betrügen 35 bis
105 Mark ſo wenden ſie die Sätze auf ſichan die gar
nicht als zutrefſfend für ſie ſondern für die
Orcheſter mitglieder angegeben ſind Die
Herren und Damen die den Brief verfaßt haben hätten
ihren Jntereſſen mehr gedient wenn ſie von ihren Ausſtel
lungen abgelaſſen hätten Sie bekommen alles was ſie be
gehren Das zeigt der Vergleich mit jenen Eingaben Aber
ſolche Nörgeleien beeinfluſſen die Stimmung wenn
jemand bereit iſt die Wünſche des anderen zu erfüllen dann
ſoll dieſer die Zuwendungen froh hinnehmen Wir haben
uns lange gemüht im Jntereſſe der Theaterangeſtellten

Herr Stv Dehne hebt noch hervor daß der Theater
direktor ſich freiwillig verpflichtet habe neben den jetzt
zu beſchließenden außerordentlichen Teuerungszulagen die
ch ihm gezahlten außerordentlichen Zulagen weiter zu ge

ren
Bei der Abſtimmung werden die Anträge Emmerab

gelehnt und die Magiſtrats vorlage unver
ändert angenommen

Punkt 10 betrifft die Fluchtlinienfeſtſetzung
der Zietenſtraße

Der Referent bemerkt noch daß eine Eingabe eines An
liegers der Zietenſtraße eingegangen ſei die abrät jetzt ſchon
die Fluchtlinienfeſtſetzung vorzunehmen Die Stadt werde
in abſehbarer Zeit doch auf eine

Verlegung der Bahnſtrecke an der Zietenſtraße
dringen müſſen Da möge man dann ganze Arbeit machen
Der Referent iſt der Anſicht wie ſie auch im Bauausſchuſſe
dargelegt ſer daß die Fluchtlinie mit der Bahnverlegung
nicht kollidiere Die Fluchtlinie für eine Verbindung der
Zietenſtraße mit dem Landrain müſſe gelegt werden Um
einen Brückenbau ſelbſt handle es ſich ja noch nicht Die
Bahnverlegung berühre die Fluchtlinienfeſtſetzung gar nicht
Darum empfehle es ſich die Petition durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen

Herr Stv Blumentritt Die Eiſenbahn ſowohl wie
auch die Stadt haben ein großes Intereſſe an der Verlegung
jener Bahnſtrecke Die Stadt hat ſeinerzeit den ſchönen
Galgenberg angekauft aber er iſt durch die Bahn vom
Stadtgebiete abgetrennt und liegt ſozuſagen außerhalb der
Stadt Die Verlegung der Bahn wäre da ein großer Vor
teil Um den Garten und Friedhof und den Flugplatz
brauchen wir ſie nicht herumzuführen Die Eiſenbahnver
waltung wird der Verlegung an ſich gern zuſtimmen denn
die Bahnſtrecke hat dort eine zu große Steigung Das

ar nutzt ſich deshalb ſtark ab Jch beantrage Ver
agung

Herr Stv Schul ze Auch ich bitte die Fluchtlinie noch
nicht zu genehmigen Die Feſtſetzung wäre ein Anfang der
uns bindet Jch lage eine Beſichtigung durch die ſtädtiſchen
Behörden vor Die Stadt wird dort durch die Bahn ſchwer
eingeſchnürt und der ganze Verkehr auf die Reilſtraße ge
drängt Das geht auf die Dauer nicht Die Linienführung
der Bahn iſt auch für die Eiſenbahnverwaltung unvorteil
haft infolge der großen Biegung und ſchlechten Steigungs
verhältmiſſe

Herr Stv Emmer Wir haben im Bauausſchuſſe die
Frage reiflich e Die Verlegung der Bahn würde der

Millionen n denn dort iſt das Gelände auf Kohlen
und Ton abgebaut Wir müßten die Bahn über Mötzlich
führen und würden den Bahnhof Trotha verlieren den wir
doch dringend brauchen zum Anſchluß an den geplanten neuen

Der Vertagungsantrag wird abgelehnt und die Magi
ſtratsvorlage angenommen

7

Jn der geſchloſſenen ſtemmte man der Annahme eines Kapitals von 1000 eark zu mit der die Verichtung zur ege einer e auf dem
tadtgottesacker verbunden iſt Die ierung des ehe

maligen Magiſtratsbureaugehilfen Albert Bahr wurde ge
Merikcaleſe die Anſtelli des Bu Heyne als
Magiſtratsſekretär be en An Stelle des Lehrers Eich
ner der aus K die Annahme des Amtes
als Schiedsmannſtellvertreter ehnt hatte wurde für den

ä er wähltefür den
R
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kinlöſung der 5 u als ſedsmanne Stellvertreter 1 derh Uehrer Karl Herrmann Viktor Scheffel Straße 1 für J riebDie Zinsſcheine der preußiſchen e i gzirt 2 der Gartendirektor Emil Verdling Am Gier b r Hit Poſe und Unterkunft
ſchudd werden bereits vom 21 des den n berg 2 für den 31 Bezirk 9 der Konditoreibeſiher Hermann Le 5 Gärtner 8 Hufſchmiebe
gehenden Monats ab bei den h tig len Dietze Burgſtr 385 für den 33 Bezirk Wwürtz
ge S und de e J ſt alle den 8 Januar 1918 Der Magiſtrat geh rin mit Ktgeld

usnahme der rde Entrichtung der du die Gegen zur Hebung Städtiſches Arbeitsamt Halle e Glaſerden direkten e Zahlung genommen
Die Zinsſcheine der Relhe tet werden ferner in

Teineren Mengen in der Regel nur bis zu 3 Stück von zuſammen höchſtens 150 Mir an den rn der ſt
anſtalten in Zahlung genonrnen oder gegen bar
In Orten ohne Reichsbankanſtalt tauſchen die Poſtamtshaupt

1 Männliche Abteilung Salzgrafenſtr 2 Fernruf 5805

Fa r r 10 Kaufleute f Bureau 2 Architekten
gilftargeten

a Arbeitſuchende

Kaufm Abtlgt

10 Arbeitsburſchen 14 18 Jahr

Munitionsarbeiterinnen

II Weibliche Abteilung Leipziger Straße 16 Fernruf 5714
a Arbeitſuchende

Allgem Abtlg Aushilfen f Privathaushalt Waſch
u Scheuerfrauen Fabrikarbeiterinnen

6 e 3 Verkäuferinnen1 Fabrikpflegerin 1 Dolmetſcherin
Mädchen mit KochKochkenntniſſen f Rittergu

Aufwar

Perfekte Stenotypiſtinnen für Verſich
je 1 lernende Verkäuferit

kaſſen bei Poſtämtern 3 Klaſſe die Vorſteher en 4 Schreibhilfen 1v Lehrlinge mit Koſtgeld Anzahl Schüler ſuchen Elektrozuch in arg des e lebe rege n ar im monteur und Mechanikerlehrſtellen zu Oſtern 1918 3 v wiſſen p en r all
Durch Vermittelung der Zinsſcheineinlö können Offene Stellen als 2 Mädchenauch neue Zinsſcheinbogen koſtenlos bezogen werden l Faczarbeiterz Schmiede und Schloſſer aller Art Offene StellenHalle den 3 Januar 1918 echaniker FFeinmechaniker W SattlerDer Magiſtrat Tiſoler a Irt Söttdgr Böttcher n ausw 1 Allgem AbtlgSchneider ſcmagg er Sarütener Drucker tungen 1 Einlegerin f Schnellpreſſe

Bekanntmachung aller Art 7 chinenmeiſter welche mit Turbinen ver 2 Kaufm Abtlag5 t T t traut ſind Heizer und Maſchiniſten 1 kaufm u techn 1 ettäuferin Zigarrengeſch 1
Unter den Pferden der Poſthalterei O Weſtphal hier Leiter f Papierwarenfabrik 1 kaufm Beamter für f Chemikalien u Drogen für Porzell an u Küchenartikel
Streiberſtraße 20 iſt die Räude ausgebrochen Taſchen und Sportartikelfbrk 1 Betriebsleiter für 3 Abt g f Dienſtnerſonal 1 Stütze f Konditorei v

Halle den 8 Januar 1918 Die Polizeiverwaltung Garnſpinnerei Kaffee mit Kochen u Verkauf

in ideales
Toilette Hilfsmittel

ist

Tangosol Grosse Auswahl
Kleider Seide

Guter Blusen Sammet
Meter 12 00 Mark

Preis der Tude Mk 50
Stark Schmuizlösend vollkommen wasserlöslich u
reizios von hoher Desigtesttonskraft hält unser
Krem alle Unrelnheſten des Teiets fern bewahrt
ihm gesundes und frisches Aussehen und sehützt

vor ansteckenden Krankheiten aller Art

S Lerlangen Sie überall Taagusol W
Mora Geselisehaft Berlin 8 42 Postfach 766
Grossisten Wiederverkäufer Vertreter auch für

unsere übrigen Spezialitäten gesucht

Die hieſige

ſoll zum 1 April er neu beſetzt
kunft

20 Januar einzureichen

Neumark Bez Halle den

Sehr schöne
Speisezimmer

Herrenzimmer

Am 30 Dezbr v J fiel im Kampfe Damentimmer
für das Vaterland unser treuer An Sohlafzimmer

in reichhaltiger
Auwsahl vorrätig
Möbelfabrik

Abert arten
Inh Richard Ziemer

Halle a S Alter Markt2

gestellter und Kollege

Herr Erich Klinge
aus Landsberg a

Leutnant d Res u Kompagnieführer
Wir bedauern aufs ilefste das

Hinscheiden des Genannten und
werden wegen seiner vorzüglichen
Charaktereigenschaft sein Andenken
stets in Ehren halten
Der Inhaber und die Angesiellten

J S da n lsamann 3 bo

d 2

Das Vorlesun r
VerzeichnisUniversität

i Groifswald
fur das Sommer Semestor
1918 ist erschienen und
wird auf Wunsch kosten

los übersandt
S

Dienstag den 8 danuar nachts Uhr verstarb
auf Besuch bei ihren Schwestern in Friedenau Berlin
nach kurzen schwerer Krankhelt im 68 Lebensjahre im
festen Vertrauen auf ihren Erlöser meine gute Mutter
unsere liebe Schwieger und Grossmutter

Frau verw Marie Baschleben
geb Becker

Ha l le den 10 Januar 1918
ln tiefer Trauer

Marte Unbekannt geb Basohleben
Otto UVnbekannt
und Kinder

Beerdigunq Montag den 14 Januar U Vhr auf dem Stadt
gotiesacker in ialle

Danksagung
für eie uns anläsetich der Beisetzung unseres innigst

geliebten Sohnes um Ausdruok gebrachte Anteilnahme und
die unserem teuren eehleſenen in so überaus reichem
Masse erwieeenen Drungen sagen wir hierdurch vnsern
lieigefühllecten Dank

falle Klee 9 den Januar 198
Kriegsgerichtssekretär kr A Fr Lutzo

Georg Schwarzzenberger
Grosse Steinstrasse 88

Gemeindeſekretär
Geeignete Bewerber Kriegsinvaliden crer an den unterzeichneten Gemeindevorſeeher bis zum

und h

n h 4 e

Fahrplanänderung
Von Sonntag den 13 Januar d ab fallen die

Perſonenzüge572 alle ab 448 Sangerhauſen an 646 Nordhauſen
und 573 Rordhauſen Sangerhauſen ab 1150 Halle an 130
Sonn und Feſttags aus

Halle Saale im Januar 1918
Königliche Eiſenbahndirektion

Sparkaſſe Vahren
bei Leipzig

Geſchäftszeit im Jannar von 2 Uhr

Nachmittags geſchloſſen

in preiswerter
Blusen Seide

ſtelle
Gehalt nach Ueberein

werden erſucht
werden

2 Januar 1918
Seibicke Ortsvorſteher

Heute mittag entschlief unsere liebe Schwester
Schwägerin und Tante Fräulein

Luilse Spengler
nach kurzem schweren Leiden

In tiefem Schmerz

Ernst Rosa u Frau
Minna geb Spengler

nebst Angehörigen
Halle Gr Steinstr 10 den 10 Januar 1918
Die Beerdigung findet am Montag den 14 nachmittags 3 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt

85 2

c c

Am 1I0 Januar verschied nach kurzem schweren
Leiden meine Schwägerin Fräulein

Luise Spengler
die Stütze meines Geschäftes treu und unermüdlich in
der Arbeit bis zum letzten Tage nur aut das redlichste
bemüht mein Geschäft während meiner Einberufung zum
Heere weiter zu führen

In unvergesslicher Dankbarkeit

Hotlieferant

Am 10 Januar entriss uns der Tod unsere hochge
schätzte Mitarbeiterin Fräulein

Lulse Spensler
Ein Muster von Treue und Pflichterfüllung Auch über
das Grab hinaus werden wir ihr stets ein dankbares

Das Perron der Firma

Ernst Rosa
Hoflieferant

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B Nr 15 betr A Riebeck
ſche Montanwerke Aktien
geſellſchaft Halle iſt heute
eingetragen Dem Hans Peter
in Halle iſt Geſamtprokura dahin
erteilt daß er berechtigt iſt in Ge
meinſchaft mit einem Vorſtands
mitgliede der Abktiengeſellſchaft
dieſe zu vertreten

Halle den 5 Januar 1918
Königliches Amtsgertcht

Abt 19
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt A Nr 494 betr die Firma
Schmidt Spiegel Halle
iſt heute eingetragen Dem
Friedrich Auguſt Sikmann
in Halle iſt Prokura erteilt Die
Prokura des Julius Spiegel
iſt erloſchen

Halle den 7 Januar 1918
Königliches i

Für Miüitär
Sporen

Kandaren Steigbügel
Uniform Knöpfe

Uniform HhozeichenErkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser

forcinandhaassongiet

Metallw Fabrik Vernicklung
Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

v Säbeln Helmbeschlägen etc

In unserem
erhefs I beceraun

Gr Ulrichstr 52
befindet sich die

Annahmestelle

für Anzeigen
und Zeitungs

bestellungen

auf unser Blatt
Verkauf einzelner
Zeitungsnummern

Ausbeſſerin ſ Veſchäftigung
Pfälzerſtr 6 ptr l

UArinAnterjnchnng
chemiſche u mikroſk ſowie
Prüſ fung von Auswur
z auf Tuberkelbazillenz ſertig gewiſſenhaft und billig

z Apotheker C Krütgen
Konigſtr 24 Ecke Merſeb Str

Sport Artikel
fusshall Tenſis Hookey
Spioler Radfahrer Rucderer

Turne
ſowie für

Leſchtathletikund Touristik
empfiehltin großer Auswaht ſehr preiswert

H Schnee Nacht
H F EbermannHalle a Gr Steinſir 84
40 jähriger Erfolg

Zur Haarpflege
antisep
tisch
beleb
nerven
stärk
Erfri

schend
hräule

kraſt
verhütet den u
verhindert die Schuppebildung stärkt den bar
wuchs belebt d Nerven
Fl M 1,25 Dopoealfl 2 bei
Oscar Ballinsen u jun
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arf Leipziger Str u 36



Letzte Depeſchen

Allgemeine Frbeitspflicht in Rußland
Petersburg 11 Januar Privattelegramm Der ſtetige e eierikee wegen i Hinblick

auf die Schneefälle die einen geordneten Eiſenbahn und
Straßenbahnverkehr unmöglich machen beſchloß der Rat der

Volkskomm die allgemeine Arbeitspflicht einzuführen
für alle Perſonen ohne r des Standes und des Berufs
die keine produktive Arbeit leiſten Widerſpenſtige werden
ſofort vor das Revolnkionsgericht geſtellt

Die Jnternierten in Jtalien
Von der Schweizer Grenze 11 Jan Privattelegramm

Die Neue Zür Ztg meldet von der italieniſchen Grenze
daß die Jnkernierten in Jtalien ungefähr 4000 Deutſche
110 Bulgaren und 800 Türken umfaſſen Alle rumäniſchen
Untertanen die zwiſchen 1870 und 1890 geboren ſind haben
ſich von neuem unterſuchen zu laſſen Für die Aerzte beſteht
bis zum 65 Lebensjahre die Geſtellungspflicht

halle und Umgegendö
Halle den 11 Januar 1918

Lokaler Teil

Der Januar
gilt als friedlicher netter etwas kühler Geſell dem nichts ferner
liegt als aus der Reihe der Vorſtellungen zu tanzen die wir
uns von ihm gebildet haben Auf die Bocksſprünge die er in
dieſem Jahre macht waren wir nicht gefaßt und ſie mißfallen
uns ſehr weil wir durch die Zeitereigniſſe von allen Faſchings
neigungen gründlich geheilt worden ſind So bringen wir denn
nicht den erforderlichen Humor auf um dem Januar auf ſeinen
durchaus unkalendermäßigen Ausflügen auf das Gebiet des
Faſchingmonats des Februar zu folgen der von dem ihm ſeit
altersher vom Herkommen verliehenen Vorrecht karnevaliſtiſcher
Ungebundenheit in den letzten Jahren wenig Gebräuch gemacht
hat Das Faſchingstreiben des Januar hat nun allerdings nichts
von den menſchlichen Narreteien die ſich in der Faſchingszeit zu
entladen pflegen aber die Auswirkungen ſeiner Tätigkeit während
ſeiner diesjährigen Herrſchaft ſind gar nicht anders denn als
karnevaliſtiſch zu deuten

Als Mittel ſeines Austobens hat er ſich Schnee Kälte Regen
Sturm Sonne Wolken verſchrieben die er nun mit der Meiſter
ſchaft des April durcheinander wirbelt daß den armen Menſchen
kindern Hören und Sehen vergehen könnte Heute klatſcht uns
der gewalttätige Blaſius den mit einigen Schneeflocken vermiſchten
Regen ins Geſicht und verhindert hohnvoll das Aufſpannen des
Regenſchirms Wenn jemand das dennoch verſuchen ſollte dann
iſt der Schirm im nächſten Augenblick überſtülpt und vielleicht
jagt der Sturm auch noch den Hut vom Haupt und durch den
Schmutz und die Regenpfützen der Straßen Der Anblick dann
wenn der Beſitzer ſeine Behauptung glücklich wieder erwiſcht haben
ſollte iſt fürchterlich Die liebe Jugend blickt voll Trauer auf
die zu Schmutz gewordene Glander die ihnen der Januar in einem
Anfall von kinderlieber Laune durch Schnee und Kälte auf zwei
Tage zu benutzen Gelegenheit gab Der Schlitten und der Schlitt
ſchuh ſind wieder außer Dienſt geſtellt worden Morgen iſt s
vielleicht ſchon wieder anders vielleicht gibt s dann abermals
Schnee Kälte und das liebliche Spiel der plötzlichen Abwechſe
lungen kann der Januar von neuem fortſetzen

Wir Menſchen aber ſind allen dieſen wetterwendiſchen Ver
kehrtheiten auf Gnade und Ungnade überliefert und der Schnupfen
iſt bei uns in Permanenz erklärt zumal unſere Widerſtands
fähigkeit gegen ſtetig ſich ändernde Witterungsverhältniſſe erheb
lich herabgeſetzt worden iſt

Fenderung der Kohlenſteuer
Das ſeit dem 1 Auguſt v J in Kraft getretene Geſetz

liber die Kohlenſteuer erhält eine kleine Abänderung Nach
s 6 beträgt die Steuer 20 Prozent des Wertes der gelieferten
oder ſonſt abgegebenen Kohle Weiter heißt es Sofern
Gemeinden oder Gemeindeverbände nach vom Bundesrate
aufzuſtellenden Grundſätzen Einrichtungen treffen die den
Jnhabern von Kleinwohnungen den Bezug von
Hausbrandkohlen verbilligen ſo werden die für dieſen Zweck
bezogenen Kohlen von der Steuer zur Hälfte befreit

Sowohl der preußiſche wie der deutſche Städtetag er
klärten alsbald daß dieſe vom Geſetzgeber ſehr gut gemeinte
Berückſichtigung der minderbemittelten Bevölkerung ſich
praktiſch nicht durchführen laſſe Auch unſer
halliſcher Magiſtrat hat ſeinerzeit im Stadtverord
netenkollegium dieſen Standpunkt mit Nachdruck vertreten
Jn ſehr wenigen Gemeinden hat man auch Verſuche im Sinne
des Bundesrats gemacht ob mit ſonderlichem Erfolge mag
dahingeſtellt bleiben Jn GroßBerlin haben alle Gemeinden
darauf verzichtet Darauf ſtellte Abgeordneter Lieſching im
Reichstage den Antrag dieſe Beſtimmung des S 6 aufzu
heben und anſtatt deſſen den Gemeinden die ihrer minder
bemittelten Bevölkerung den Bezug von Brennſtoffen er
leichtern wollen als Entgelt für die volle Zahlung der
Kohlenſteuer einen Zuſchuß von mehreren Millionen Mark
zu gewähren Dieſer Antrag wurde von allen Parteten ein
ſtimmig angenommen Eine Folge dieſes Reichstags
beſchluſſes iſt die jetzt im Reichsanzeiger veröffentlichte
Abänderung des Kohlenſteuergeſetzes wonach der Abſatz des
3 6 fortfällt

Gott mit uns Das große Gemälde
des bekannten Geſchichtsmalers H Clementz das in der ſtänd
Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe ſoeben zur Ausſtellung
gelangte dürfte allgemeines Aufſehen erregen Die von dem
Künſtler nach der Bibelſtelle Offenb Joh Kap 6 wiedergegebene
Auffaſſung iſt in der Dichtung eines begeiſterten Verehrers des
Bildes wundervoll zum Ausdruck gebracht

Chriſtus Allſieger
Der Heiland ſprengt übers dampfende Land
Lichtweiß glänzt ſein Roß lichtweiß ſein Gewand
Auf Erden wüten Krieg Hunger und Tod
Es flammen zum Himmel die Dörfer rot
Doch ſegnend breitet die ſiegreiche Hand
Der Heiland über das weinende Land
Und wer ihm ins leuchtende Auge mag ſchauen
Dem kann in dem Schrecken des Weltkriegs nicht grauen
Herr Chriſt ohne Waffen der artpe Held
Vu reiteſt als Sieger über das Feld
Held Chriſtus führ du uns im blutigen Krieg
Held Chriſtus du ſchenk uns den ſtrahlenden Sieg

Mittoldeoutsche Pr ivat Banſk

Die Bezahlung beſchlagnahmter Waren
n die Klagen aus Handel und Jnduſtrie über die

Hinausſchiebung der e bei beſchlagnahmten Waren
teilte die KriegsRohſtoff Ahteilung jetzt mit daß die Be
zahlung im Jnlande beſchlagnahmter Waren durch die
Kriegsgeſellſchaften nach erfolgter Einigung über den Preis
ſofort nach durch Spruch des Reichsſchiedsgerichts erfolgter
Feſtſtellung der Entſchädigungshöhe ſo ſchnell als irgend
möglich erfolgen ſoll Die Dauer der Entſchädigungsver
fahren werde von der Kriegs Rohſtoff Abteilung mit Auf
merkſamkeit verfolgt

Eiſernes Kreuz
Rach den erfolgreichen Angriffen unſerer Flotte auf Oeſel

und Dagö erhielt das Eiſerne Kreuz Hans Theil Oberheizer
e e eines Großkampfſchiffes Sohn der Witwe Theil Sophien
traße

Unſer verwegener halliſcher Landsmann Graf Luckner
rom Hilfskreuzer Seeadler iſt wie ſein Vater mitteilt
unverwundet in Motuihi auf Neu Seeland interniert

Ueber die Anmeldung zur Landſturmrolle findet ſich heutigen
amtlichen Teil unſeres Blattes eine Bekanntmachung

Eine Fahrplanänderung für die Strecke Halle Sangerhauſen
wird im heutigen Anzeigenteil angekündigt

Lederknappheit und orthopädiſches Schuhwerk Leder
für die Herſtellung von orthopädiſchem Schuhwerk wird
neuerdings in ſolchem Umfange verlangt daß die Lieferung
kaum noch zu ermöglichen iſt Der Miniſter des Jnnern hat
deshalb die Regierungspräſidenten erſocht die Kreisärzte
anzuweiſen daß ſie Beſcheinigungen zur Entnahſne von Leder
nur dann ausſtellen wenn das Fußleiden unbedingt die An
fertigung von orthopädiſchem Schuhwerk erfordert Dies
gilt beſonders für Schuhe die auf beſonderen Leiſten an
gefertigt werden und zum Ausgleiche von Beinverkürzungen
dienen mit Schienen oder Hülſenapparaten uſw verbunden
ſind oder für ſolche die wegen Verkrüppelungen eine un
gewöhnliche Herſtellungsart notwendig machen

Zwangsverſteigerungen An hieſiger Gerichtsſtelle ſtanden
folgende hieſige Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung zur
öffentlichen Verſteigerung an 1 Ludwig Wucherer
Straße 36 eingetragen auf den Schneidermeiſter Guſtav Ber
nack in Größe von 4 Ar 28 Qm mit einem jährl Nutzungswerte
von 2500 Mark Erſteher war Frl Jda Kretſchmar hier mit
einem Bargebot von 2500 Mark unter Uebernahme von 31 500
Mark Hypotheken 2 Hallorenſtr 4 herrenlos in einer
Größe von 1 Ar 82 Qm und einem jährl Nutzungswerte von
2730 Mk Erſteher war die Jmmobilien Erwerbs und Ver
wertungsgeſellſchaft mit einem Bargebot von 38700 Mark
3 Burgſtraße A4 eingetragen auf Frau Kaufmann Henze
Johanna geb Benkenſtein in einer Größe von 5 Ar 87 Qm und
einem jährl Nutzungswert von 3300 Mk Erſteherin war Frau
Johanna Henze geb Benkenſtein hier für ein Bargebot von 10 000
Mark unter Uebernahme von 50 000 Mark Hypotheken

Auslandsſtudien an der Univerſität Halle Wittenberg Wir
machen auf die vom 12 auf den 14 Januar verſchobene jeder
mann zugängliche Vorleſung Profeſſor Dr Haſenclevers
über die Bedeutung der Monroedoktrin für die amerikaniſche
Politik der Gegenwart aufmerkſam Näheres im Anzeigenteil
unſeres Blattes Wie uns mitgeteilt wird iſt die vielfach ge
äußerten Wünſchen entſprechende Drucklegung dieſer Vorleſungen
in Ausſicht genommen Die drei erſten Hefte Feſter Die Wand
lungen der belgiſchen Frage v Ruvpille Engliſche Friedens
ſchlüſſe v Stern Politik und Parteien im heutigen Rußland
ſind ſoeben im Verlage von Max Niemeyer in Halle erſchienen

Auszeichnung Dem Musketier Walter Selka Sohn des
Schneidermeiſters Paul Selka Turmſtr 3 wurde die Rote Kreuz
Medaille 3 Klaſſe verliehen

Stadtmiſſion Ueber Des Chriſten Weg jenſeits des Erden
lebens wird Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend
8 Uhr im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan A ſprechen

Betriebsſtörung Jn der oberen Leipziger Straße riß die
Oberleitung der Straßenbahn wodurch eine Betriebsſtörung von
etwa 15 Minuten entſtand

Jnfolge Winterglätte ſtürzte in der Saalwerderſtraße eine
65 Jahre alte Frau Sie zog ſich anſcheinend eine Hüftverletzung
zu und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben

Geſtohlene Lotterieleſe Jn einem hieſigen Zigarrengeſchäft
ſind 42 Stück Loſe der Roten Kreuz Lotterie Ziehung am 16 und
17 Januar d Js geſtohlen worden Die Nummern der ge
ſtohlenen Loſe können nicht angegeben werden Es handelt ſich
aber um Loſe in den Nummern 90 851 bis 90 900 und 95 801 bis
95 350 Eine Sperrung vorſtehender Loſe iſt durch den Geſchädigten
bereits veranlaßt Perſonen denen aus Privathand ſolche Loſe
zum Kauf angeboten werden oder wer Angaben über den Verbleib
derſelben und den Täter machen kann wolle ſich bei der Kriminal
polizei Dreyhauptſtr 4 Zimmer 36 oder 37 melden

Theater Konzerte und Vorträge
Zoologiſcher Garten Vor einem großen Zuhörerkreiſe fand

am Donnerstag abend das vierte Geſellſchafts Konzert des Stadt
theater Orcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters Karl
Nöhren ſtatt Das Konzert wurde eingeleitet mit der aus der
Londoner Zeit des Meiſters Haydn ſtammenden Sinfonie in D
Den Schluß des erſten Teiles der Vortragsfolge bildete die von
Beethoven zu ſeiner Oper Fidelio geſchriebene Leonoren
Ouvertüre Nr Weiter folgte eine nach dem Jnhalt von
Shakeſpeares Romeo und Julia komponierte Fantaſie von
Svendſen ein Andante aus dem Streichquartett op 11 von
Tſchaikowſky und die tie Religioſität atmende ſinfoniſche Dich
tung Korsholm von Järnefeld Den Abſchluß bildete die

Tannhäuſer Ouvertüre von Richard Wagner Das Stadttheater
Orcheſter aber entledigte ſich ſeiner Aufgabe in anerkennenswerter
Weiſe und erntete nebſt dem Dirigenten reichen Beifall

Stadttheater Heute Freitag wird die komiſche Oper
Doktor und Avotheker wiederholt Sonnabend nachmittag

318 Uhr gelangt das Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel zur Auf
führung Die Sonnabend Abend Vorſtellung deren Geſamtertrag
bekanntlich dem Nationalen Frauendienſt zufließt
bringt Goethes Schauſpiel Die Geſchwiſter hierauf zum
erſten Male Suſannens Geheimnis heitere Oper von
Wolf Ferrari zum Schluß Tanzbilder Am Sonntag nach
mittag 356 Uhr wird Die Fledermaus als Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen gegeben abends 728 Uhr Alberts Oper

Die toten Augen
Der Berliner Kgl Hof und Domchor der am 18 Januar

abends 642 Uhr in der Marktkirche konzertiert beſucht unſere
Stadt auf der Rückreiſe von der Schweiz wohin ihn wie im
Frühling und Herbſt 1917 nach Dänemark und Schweden die
Aufgabe deutſcher rbetätigkeit in vaterländiſchem Jntereſſe
führt Daß der Domchor die ihm geſtellte Aufgabe in den nordi
ſchen Staaten in hervorragender Weiſe gelöſt hat beweiſen die
zahlreichen uns vorliegenden Berichte d er und ſchwediſcher
Zeitungen Beweiſen mehr noch die Sy ieku ungen die
den Mitgliedern allerorten zuteil wurden

Alexander Moiſſis Goetheabend am nächſten Montag iſt wie
man uns ſchreiht heute bereits völlig ausverkauft

c r
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Kinderlieder ſang Gertrud Freygang zum Beſten der Ver
wundeten und Kranken der Chirurg Univerſitäts Klinik
zu Halle im dichtgefüllten Sagle der Loge zu den fünf Türmen
mit vielem Erfolge Klare Textausſorache ſieckiſche Auffaſſung
und gute ſtimmliche Durchführung kamen den zahlreſchen
Schöpfungen von H Hermann M Reger E Hildach W Taubert
K Reinecke M Frey C Attenhofer ſowie den zum 1 Male ge
ſungenen Katzenliedern von K Höſel zugute Sie heißen Waſchen
und Putzen Spielende Kätzchen Ka und Maus Ausfahrt ſowie
Stelldichein kennzeichnen die jeweilige Gedankenvorlage mit ge
ſchickten leicht anſprechenden Noten und fanden deshalb anſehn
lichen Beifall Am Flügel gefiel Elſe Lorenz

Provinziol Nachrichten
W Magdeburg 10 Jan Ei ſenbahnunfall Der

verſpätet fahrende Jug 179 fuhr am 19 Januar bei Ausfahr
aus dem Perſonenbahnhof Oſchers leben Bode auf den im
Rangierbahnhof einfahrenden Güterzug 511 Ein Bedien
ſteter ſchwer einer leichter verletzt Vom Zug179 Maſchine und Packwagen entgleiſt beim Güterzug erheblicher
Materialſchaden Hauptgleis Magdeburg Halberſtadt vorausſicht
lich zehn Stunden Hauptgleis Halberſtadt Magdeburg 5 Stunden
geſperrt Perſonenverkehr wird unter Benutzung der Rangier
gleiſe aufrecht erhalten

Aſchersleben 10 Nahrungsmittelſchie be r wurden als ſie im Begriff waren von hier mit der
Bahn nach Remſcheid abzufahren auf dem hieſigen Bahnhof durch
einen Polizeibecmten angehalten und ihre auffällig großen und
ſchweren Koffer revidiert Jn den Kofern wurden 309 Pfd Brat
wurſt und ein Rinderviertel im Gewicht von 68 Pfund vorge
funden Das Fleiſch iſt im Schleichhandel erworben Wurſt und
Fleiſch wurden beſchlagnahmt

Bad Schmiedeberg 10 Jan Den Dieben, die in einer
Nacht im Oktober in der hieſigen Molkerei drei Zentner Butter
geſtohlen hatten iſt man jetzt auf der Spur Letztere führt nach
Berlin Der Haupttäter konnte von der Kriminalpolizei in
Berlin feſtgenommen werden Es iſt ein ſchon ſeit längerer Zeit
flüchtiger Matroſe Ueber den Verbleib der Butter iſt ſeinerzeit
nichts ermittelt worden

Dresden 10 Jan Ein Salzſäure Attentait aus
Eiferſucht vollführte kürzlich eine 58jährige 1 Muſikersfrau auf
eine 57jährige Frau in der Serreſtraße Das unglückliche Opfer
wird wahrſcheinlich das Augenlicht verlieren Die Täterin wurde
verhaftet

Jan Zwei

Vermiſchtes
Abſturz eines Caproni Flugzeugs

Lugano 9 Januar Die römiſche Epoca meldet aus
New Vork daß dort ein Caproni Flugzeug mit dem italieniſcher
Piloten Resnati und 15 Paſſagieren bei einem Probeſlug
aus einer Höhe von 50 Metern abgeſtürzt iſt Resnati und die
Paſſagiere retteten ſich indem ſie vom Flugzeuge abſprangen
bevor dieſes den Boden berührte Alle trugen jedoch mehr oder
weniger ſchwere Verletzungen davon Resnati wie die Paſſagiere
weigerten ſich über die Urſache des Unfalls und die vom Flug
zeug erlittenen Beſchädigungen Mitteilungen zu machen Sogar
über die Namen der Paſſagiere wurde jede Auskunft verweigert
man weiß nur daß Resnati beabſichtigte im Laufe dieſes Monats
mit dem nunmehr ſchwer beſchädigten Flugzeuge einen Flug nack
San Francisco auszuführen

Schneeſtürme in Süd und Rorddeutſchland Ungewöhnlia
heftige Schneeſtürme wehen ſeit 36 Stunden über ganz Süddeutſch
land hinweg Jn der Rhbeinebene liegt die Schneeſchicht durch
ſchnittlich 15 bis 20 Zentimeter ſtark teilweiſe über 4 Meter
hoch Jnfolgedeſſen iſt allenthalben Verkehrsſtockung und
die Eiſenbahnzüge erleiden ſtundenlange Verſpätungen Jm
Schwarzwald tobt Schneeſturm der an Gewalt alles in den letzten
zehn Jahren Dageweſene übertrifft Bei den heftigen Schnee
ſtürmen die in der ganzen Provinz Oſtpreußen viel Unheil
anrichteten haben nach den bisherigen amtlichen Feſtſtellungen
neunzehn Perſonen den Tod gefunden, ſie ſind meiſt
bei dem fürchterlichen Anwetter vom Wege abgekommen und er
froren Es befanden ſich unter den Umgekommenen ſechs
Kinder und drei Frauen

Strenge Kälte Nach den in Pariſer Blättern vorliegenden
Depeſchen leidet Spanien ſtark unter der außergewöhnlichen
Kälte Der Madrider Korreſpondent des Petit Journal ſpricht
von einer Kriſis ohnegleichen Jn Madrid und allen anderen
ſpaniſchen Großſtädten ſind Heiz und Brennſtoffe nicht mehr auf
zutreiben Das Elend in der Hauptſtadt die auch unter einem
ſchweren Lebensmittelmangel leidet ſei herzzerreißend Die mit
den Vereinigten Staaten und England eingeleiteten Verhand
lungen über die Lieferung von Kohlen und Baumwolle ſind noch
in Vorbereitung Auch in Nordamerika herrſcht ſtrenge
Kälte Wie das Journal meldet liegt New Vork unter einer
Eisdecke Der Straßenbahn und Wagenverkehr iſt eingeſtellt
da die Gleiſe vereiſt ſind Die Einwohner der Vororte können
nicht zur Arbeit in die Stadt kommen Unzählige Telegraphen
und Telephonleitungen ſind durch die Laſt von Eis und Schnee
gebrochen

handel Gewerbe und Verkehr
Avpollowerke Akt Geſ in Apolda Der Aufſichtsrat der Ge

ſellſchaft die den Bau von Automobilen und Flugzeugen betreibt
ſchlägt für 1916/17 bei reichlichen Abſchreibungen und vorſichtiger
Bilanzierung eine Dividende von 20 Prozent auf daserbhöhte Kittientadital vor Jn einer demnächſt ſtatt
findenden Generalverſammlung ſollen endgültige Beſchlüſſe über
Angliederung an einen anderen Betrieb und im Zuſammenhang
damit über eine Kapitalstransaktion gefaßt werden durch welche
das ſtark beſchäftigte Werk auf eine weſentlich breitere Grundlage
geſtellt werden wird

Zimmermann Werke G in Chemnitz Jn der außerordent
lichen Hauptverſammlung beantragte eine Aktionärgruppe ſtatt
der vorgeſchlagenen 20 Prozent 24 Prozent Dividende zu ver
teilen Dieſer Antrag wurde getzen 937 Stimmen abgelehnt und
im gleichen Verhältnis die Bilanz und der Gewinnverteilungs
vorſchlag der Verwaltung genehmigt Die Opponenten bemängelten weiterhin die Lantiemenberechnung und beantragten

ohne Erfolg eine Kürzung der Tantiemen Gegen ſämtliche Ve
ſchlüſſe wurde Proteſt eingelegt

Erwerb von Kohlenſeldern durch die Stadt Dresden Die
Stadt Dresden hat in Berzdorf a d L neue Grundſtücke er
worben unter denen ſich Kohlen befinden Sie will dieſe ſo
ſchnell wie möglich ausbeuten

Brauerei zum Feldſchlößchen Dresden Die Geſell
ſchaft erzielte nach 198 114 i V 177 810 Mk Abſchreibungen
einſchl 214 997 177 195 Mk Vortrag 765 377 782 428 Mk
Reingewinn aus dem wie gemeldet wieder 10 Prozent Dividende
verteilt 125 000 Mk der Reſerve II und 60 000 Mk dem Del
krederefonds zugewieſen werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für gehalten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo FrankeDruck und Verlag von Otto Hendel
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fferren i nahen

eklelclune

halla TheaterWalhalla Theat
Gastspiel der Operetten Gesellschalt

Gurt Offers mit GustavBertram a G
Neun Nen JDas Fräulein vom Amt,

Operette von Jean Gilbert

Wir empfehlen unsere grossen Vorräte in
geschmackvollen modern Kleidungsstdeken

Farbige
Herren und Jünglings Anzüge

75 und höher
Herren und Jünglings Ulster

und Paletots
68 und höher

Sport Paletots für Herren
und ünglings
82 und höher

Konfrmanden und
brükungs Anzüge

blau schwarz schwarzweliert
und farbig in guten Stoffen

Wir empfehlen rechtzeitigen Einkauf s0
lange noch grosse Vorräte vorhanden sind

Gummi und Loden Wetter
Mäntei und Pelerinen

fur Herren n Knaben in grosser Auswahl

in Berlin über 3900 Aufführungen
Kasse 10 I u 46 Uhr

Auslandsstudien an der Universität Haſle Wittenberg

Oeftentliche Vorlesung freier Zutritt für Jedermann
im Auditorium Maximum des Melanchthonianums Montag
den 14 Januar abends S Uhr Professor Dr Hasenclever
Die Bedeutung der Monroedoktrin für die Politik
der Gegenwart

Thalia Festsäle

Bellachini
Theater

Täglich ab Donnerstag 10 Januar T Uhr abends

Elite Vorstellung
Vorverkauf Nur im Restaurant Thalia Festsäle

von II 1 Uhr und ab 6 Uhr nechmittags

werden immer knapper und teurer Es empfiehlt
sich rechtzeitige Deckung des Bedarfs
Grosse Auswahl bietet in allen Preislagen

Fr Naumann an
Möbelfabrik

Halle Rathausstrasse 14S Weiss
u

Leipzigerstr 105/106 am Markt

m

Sie ſparen viel Geldwenn Sie ſith die neuen elektriſchen Lampen anſchaffen Dieſelben

50 billiger
s jede andere Lampe und verbrauchen außerdem

60 weniger Strom
teberzeugen Sie ſich bei Hermann Rössler Vorckſtr 9

Gutscheinhofte

der stäcdtischen Strassenbahn
sind zu haben in

unserer Zweigstelle
Grosse Ulrichstrasse 52

geöffnet von 7 Uhr

Kaufmännisehe Privatsohule

Wien Bauer 2 felne Dittenberger

Geiststr 41
Beginn des neuen Kursus am 15 Januar

vparwetale z L nnttMeſſing Antimon Alumininm
Zinn Zinnlegierungen Altblei Altzint
Laufen zur Erfülung von Kriegslieferungen im Anftrage der

Kriegsmetall Aktiengeſellſchaft
Samuels Baer s Söhne Halberſtadt

m

Klee und Wieſenhen
zu aufen geſacht

Schwemme Branerei
Halle a S

4 x 2

m u n ve J m T 7 v nJ s S 2 e r er c e ereennnOffene Stellen Stell Offene Stellen

Sohn achtbarer Eltern mit guter Schulbildung findet 1 April
Aufnahme als

kaufm Lehrling
gegen monatliche Vergütung in meinem Zigarren und Tabak
Spezialgeſchäft Demſelben wird Gelegonheit zur umfaſſenden und
d n Ausbildung geboten

O Wiesnmer So L tm Zſf ſtſtr 1 s

Damm eStenotypiſtin mit guter Handſchrift erfahren in Wehen per

ſofort geſucht

Otto Hendel Halle
Gr Brauhausſtr 17

zu den Ochſengeſpannen Schrift
liche Meldungen an
Aittergut Großpaſchleben

Schulkennt niſſen Schülerin der
I Klaſſe der Mittelſchule ſucht
zu Oſtern Lehrſtelle in einem
größeren kaufmänniſchen

n reues Kontor Gefl Offerten unter
5294 an d Exp d ZtgJ

Mäd ch en 21 jähr Gutsbeſttzerstochter
das kochen tann von älterem Ehe ſucht baldigſt
vaar geſ Bish Mädchen mußwegen Erkrankung ihrer Mutter StellungGute Zeugniſſe er auf größerem Gut ng ſich im

Kochen und Haushalt zu vervoll
Frau Dr Häberlin Leipzig kommnen Off unter L 1164

Hardenbergſtraße 17 I an die Expedition dieſer Zeitung

Vermietungen
m h

E
Reue ne Pronende 1

Küche

nach Hauſe
fordert ich

5 Zimmerwohnung Speiſe
kammer Bad und Zzubehör ſofort zu
vermieten

Näheres Gr Brauhausstr 17
Hauptkontor

W ZZDZ

6 Zu verkaufen
h

Brennholz
geſchnitten in Fuhren u einzeln
bei 5 Ztr frei Haus a Ztr 7 M

Griese Streiberſtraße 33
Telephon 4989

braumkohlen Abbaurecht

7

4Gebraucht Pian

B Döll
Gr Ulrichſtr 33/34

zu verkaufen Gefl Offerten unt H 5 110 an Hangen
stein 4 Vogler A d Halle a S erbeten

Geſucht wird zum 1 März Einzelne Probefedern perüchti i Nachn Kefr t Kollengesuene ch Ansohl renreonHoſ meiſter

Stadt GSonnabend d 12 Jan 1918
nachmittags Uhr

Aschenbrödel

z

Märchen von Görner
Abds Uhr Ende Il Uhr
Zum Besten des Nationalen

Frauendienstes Halle

Schauspiel von Goethe
Hiecauf

zum ersten Male
Susannens Geheimnis

Heitere Oper von

Tanzhilder2

Sonntag nachm

n

2 c M cD22c Z O W

Wolf Ferrari
Zum Schluss

Die Fledermaus
Sonntag abend

unneän uimimnf

C
duchae Korſetts
dauerhafte

empfiehlt
H Schnee Rachf Gr Steinſtr 84

In unserem
Cerhehrs t beleraumn

Gr Ulrichstr 52
befindet sich eine sehr

grosse reichhaltige
Leihbibliothek

über 30000 Bände
Standigere neung durch

d o

wichtigsten u besten
Neuerscheinungen

Jedermann Kann sich da
selbst Büoher ausleihen

Die Bezieher unserer
Zeitung zahlen die Hälfte
der Leihgebühr

HAtama Straussfedern
sind die best Htama
Edelstraussfedern d aller
besten und bleiben 10 Jahre

schön
Atama Straussfedern

kosten 50 cm lang 12 55 cm
lang 60 cm lang 25 M

tama Edelstrauss
federn allerbeste la Ware
breithalmig dicht voll und
tiefschwearz auch in weiss und
naturgrau kosten 40 cm long
15 45 cm leng 28 Al 50 cmlang 30 55 cm r 42 MA
60 crn lang 48 A eiherbüsche Larent echt 30 cm
hoch 20 36 50 40 cm hoch50 75 100 200 M
Versand nur direkt allein
durch

HESSE iel 7

e e eLa n dlichen

C druncdbestitz
Kaufen jetzt

Ibdustrielle und Kaufleute
aus der Groletadt die sich
von den Geschäften zu
rückziehen und sich ent
weder selhaft machen oder

ihr freigewordenes Kapital
anlegen wollen Kein an
deres Ankündigungemittel
ijet in diesen Kreisen 20
Erfolg versprechend wie die

Vossische
2Zeitun g

Berlia än eteinbar

Enlnneſe euererliärun

wird diskret r u Chiffre
H 5293 an die Exp d Ztg

J 8

Zur gefl Beachtung

Bei der Einsendung
von Offerten auf

Stellen Angebote
werden mitunter

Original Zeugnisse
beigele welche

sehr leicht abhanden
kommen können
Wir empfehlen den
Bowerborn daher
ihren Offortan nur

delzulegen
Die Anzeigen Abteilung

Kastner u Tesmar

Apollo Theater
tspliel Max Walden GesellschaftHeute u folg rag abds S Uhr nur wenige Aullühr

Inter der dühenden binge

Ein fröhliches Spiel mit Gesang in 3 Büdern von
Musik von Fr Gellert

Rentier Reiiing Direktor Max Waldoen en

Sonntag nachm 3 Uhr Jugend u Fam V
PolenblutOperette in 3 Akten v L Stein Musik v re

Kl Preise 50 1 50 Eltern ein Kind frei
Billetvorverkauf eine ganze Woche im Voraus

Jallesche Ation Diordrauerol Halle a S

Die Herren Aktionäre
zu der am
Mittwoch
im Ratskeller hierselbst

unserer Gesellschaft werden

den 6 Februar 1918 vormittags 11 Uhr
stat tkindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen

Tagesordnung
l Geschäftsbericht orlegung der Bilanz der Gewinn

und Verlustrechnung und des Prüfungsberichtes des
Aufsichtsrates

2 Genehmigung der Bilanz und V
gewinns

3 Entlastung des Vorstandes und
Die Herren Aktionäre welche an der Ge

des Rein

fsichtsrates
cralversammlung teilnehmen wollen haben die Aktien ge maß S 11 unserer

Satzungen spätestens am 3 Tage vor der Generelversamm
77 bis abends 6 Uhr im Kontor der Gesellschaft Böllberger84 oder bei dem Bankhause Reinhold Steckner in

Na le a S zu hinterlegen
Halle a den 8 Januar 1918

Der Aufsichtsrat
Vorsitzender

Grote

Bevhans Mr

Wille
paararbeitten

ter Auswahl

5
5 b p Verſand nach

Einſendung einer Haarprobe

Hauben Retze
Stück 40 Mark

Kopfwäſche

moderne FriſurenAnkauf Hamenhaar

Zopf Siebert esz Str 33 u 79 I

S

in allen Preis
lagen Er
ſatzteile i größ

Auskunftelen
Beyrich Greve Gr Steinſt 31 I

Abfuhr Institute

Emi Banse Sera

Beerdigungs institute
M Vurkel Kl Steinſtr 4

Bliderrahmen Fabrik

re 4h Mende eitel ür

Buestonwaron

H hunaemann Leipziger
ſtraße 25 Fernſprecher 2869

Einrahmungen

Joh Mende Mittelſtr 4 T 2821
G A Noll Gr Steinſtr 69
Eteikctr Licht u Kraftanlagen

Beleuchtungskörp, Klingel u
Tel Ani Umänd all Gas uPetroleumiampen f Elektr

A d U iFranz Berger n ters

Elektrischo Licht und Kraft
Anlagen Klingel Tolephon
Blitzableiter u Beleuchtungs

körper

L Risslaud z
Tel 1231 Gegründet 1872

Kohlen Briketts Koks
Telephon 5914 Telephon 5914

emaness
Michel Briketts

anerkannt beſte Marke

Hallesch Kohl hMerſeb Str Ecke Schmiedſtr
und anderen Händlern

Herrengarderobe
nach Mass

O Heimſath Sohn Steg 19
GvSA HPGSweweaaaeeeee
Kinderwagen u Korbwaren

Theod Lühr Leipziger Str 94
Tel 6198

Korsetts u Leibbinden
SpezialKorſettfabrik
Bernhard Haent

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
v wJMassage

u Heilgymnastik
Ed Neumann Friedrichſtr 35 II

Möbe Spiegel und Poister
waren

Georg Schaible
Große Märkerſtraße 26

1
Nähmaschinen

aucen Reparaturen

Singer 6o, Mähm Acb
Leipzigerſtr 22 u Geiſtſtr Ter Fu

Optiker und optische
Anstaſten

K leemann
Moritzzwinger V

Verlangen Sie
bel Ihrem Kaulmenn

das Zzute

scheſieibret
Schirme Stöcke Pteitfen

E Korras n Leipzigerſtr 4
Sichelkleister Sichelleim

Tapetenhaus Gerstemann Alt Markt à

Tapetenhaus Gerstemann Alt Markt

uftabsohliesserh nennen
Künstſiehe Zähne

Behandlung kranker Zähne zagen

Zahn Hollanstaſt ren A Noubausſ

r VIriohstr

if
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